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Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Nr. 77.
Dienstag, den 6. April 1880.

' " ^ 2 ) N.. 222.

Erledigte Dienststellen.
N ^S leue ramts Controlorstelle in der zehnten
elflen «) eventuell eine Adjunctenstelle in der
«' ."""Masse mit den systemmäßigen Bezil-
T)i/m-< ' ^^ Verpflichtung zum Erläge einer

"1 cautwn im Gehaltsbetraqe ist erledigt,
qesck ^ " ^ ^"^ " " ^ " Nachweisung der vor-
K nn! »«"? Erfordernisse, insbesondere auch der

""ms der Landessprachen, längstens
beim m«^ ^ ^ ^ - M a i 1 8 8 0
back " ^ l u m der k. k. Finanzdirection in Lai-

") anzubringen.

l!aibach am 29. März 1880.

pal l ium äer k. k. «sinunzllirection
- 7 7 - ^ in Krain.

Kundmachung.
lieaen l ' ^ " h«rqerichtlichen Depositenkasse er-
die < z , ' " " " h r als 34 Jahren, ohne dass sich
Weld t s " " ' " ^ " Behebung wegen bis jetzt

°e hatten, nachstehende Depositen, a l s :
21 ' lu Johann Gnlc . . . 1 ft. 46 kr.
.̂̂  - I c h s Vogclnik . . . ^ - - 83

4' ' ? ^ " ' n Sodia . . . 5 - 62 ' /2 '
5' ' Z ° l ^ Supan . . . 7 . 48
^ " Agnes ^ustersie . . 3 - 3 1 ' / , -
7' ' Urban Poliöar . . 8 - 22 ' /2 -

l l / ^ " "ga re th Debelak . 6 1 - 8 3
thumbs ^ ^ ^ " ^ ^ " "lle jene, welche Eigen-
tneinen ^ ^ °uf diese Deposita zu haben ver-
bin n e n " " ^ ^ ^ " , dieselben

" ^ n e m J a h r e , sechs Wochen und
doul Ta i. ^ e i Tagen
lviss hie >" ^'"schaltung dieses Cdictes so ge-
Nach ^ ^ " l c h l s urkundlich darzuthun, widrigens
"kliirt u ? ^ ^ " ^ "s t "bige Deposita als caduk

und dem Fiscus überwiesen werden.
Vtiirz i ^ ^ ^ ^ e r i c h t Radmannsdorf, am 19ten

(1308-1) Kundmachung. ^ ^ 0 .
Bei der commissionellen Eröffnung der Netouroriefe aus der Zeitperiode des ersten Semesters

1879 wurden die in dem nachstehenden Verzeichnisse angeführten Briefe wegen ihres Werünhaltes
von der Vertilgung ausgeschieden.

Die bezüglichen Absender, welche diese Briefe zurückzuerhalten wünschen, werden hiemit ein-
geladen, b i n n e n d r e i M o n a t e n , vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Eigen»
lhumsrecht bei der gefertigten l. k. Postdirection unter Berichtigung deS a l lMiq auf den Sendungen
aushustenden Portos gellend zu machen.

T r i e f t , 26. März 1880.

K. k. Poftäirection.

Wert des

Nr, «ufgnbsort U b s ° " n b ! r » A d / e ' u ° "e n «estimmungsort Einschluss Einschlusses ^

'̂ fl? slr7 »-

1 Il l .Fcistrlz Stefan Vlozina Johann Kombol Brod Arbeitsbuch - - -
2 Laibach Camilla? Hadrian 3iota Laibach I Staatsnote I — S
Z ^«udolsswert Maria ? Marie Orgel Vlaram „ , ! __ _
4 Mottling Georg Kump Mathias LuZar Wien 2 Staa^snoten

5> Lalbach Simon Prcnz NIois hummar Stein in Kram 1 Urlund<- - —
<l ^ Alois .«lebel Maria von Miller Wien 1 ^ —
7 Aeudorf bei Ralel > Johann Zadnil Varc lUnnani) 1 I > — lü
8 Gurlfelo y Lulas Porenta Brod (Slavonien) 2 ., — - Iü
i) Altcnmarlt bRann Io^e Golf Ialob Koval Topol l « - , 10

j() Großlaschiz Jur i Maraut «nton Maraut Drenovce (Slav) 1 .. 10
11 Kaibach Uuise Gibcrti Franz Graf Folliot.llre«.

ncvillr Wien 6 .. — —
12 „ Sparlassc in Uaibach Franz Kebe Verh b Nudolfsw, I ., — - ib
Ul Stein Ianez Gerlmann ? Kripnil Tcrbolach b, Sa»

qorje l „ - — —
1^ » ? Josef Sallolar Vabocsa (llngarn) 1 — — -
15 Gotlschee Johann Teftin Malhias Sturm Metluvii 1 — _ __
,<i TschcrnembI ? l^rora IvanuKi/ Dresden 1 _ 15
17 Sciselibcrg ? Franz ^oval Rudolf<<wert ! ', . , — __
18 Tschernembl Math. Sodja MarluS Sodja Günzbur«

... l . l^.. ^, (Vaierni l „
,^ tvrohlaschiz Iernej (Surf?) Bartliolomäus Surf Mostar 1 ^ — ^ . _
20 „ Johann Kozer Johann Persr „ I „ . — „
21 Banjalola ? Josef Marincrlj Oailo(herzegow.)2 Staalsnoten
22 St, Peter Mathias Strucelj Äeneraloirection der Süd» i» 1 fl. L — —

bahn Wien 2 Urkunden — — —
'<5! Zirlnlz Mica Ulc ?lnlon (tapar Trieft I „ - ! — 10
24 Blllijalola ? IuZnii Josef I u i n i l Mrltovi i 1 „ ^ ! — w
25 Feiftriz i. d. W, Mina Milel Josef Mikel Livno I Silber.

Scheidemünze — 20 —
2<i Groftlasch,z Johann Ko^er Uudwia Bachmajei Moftar I Urkunde
27 ., Maraaretha Fri§' Johann.wtl

tovii Marburg 8 Staatsnoten
«c... ^ » I fl. " — —

2^ ^ 3 . . ^ Ianez Debclal Franz Tarmann Gerpiie? I Urkunde _ ^.
29 III-Feistttz Joses Stimbcrfler Johann Kreigar Mostar I , __ _

U n z e i g e b l a t t .
^ . , ^̂  Nr. 1727.

? ezec. Fcilbictnng.
^rminZ"2'lglosigkeit des zweiten

> i t t / , 5 ^ l p r i l 1 8 8 0 ,
""gssa^ " ' V ^ ^ ' " " ^"hand-

. 'bach n ^ k. f. Landesgerichtcs
"^backerV " ^ " t des in der
^ 2 8 ^ " " " " " Nr. 275, 281
^ l e s , / " l879 eingeschalteten
«> 3 3 4 / ° " 8. November 1879,
"Ng der ^ ' ' " "en ê ec. Feilbie-
^or ig^ dem Sebastian Selan
^ e n ' "lorastantheile geschritten

( 5 ^ ^ ^ ^ 1880.

^ . Nr. 29.

tz.ZZ«V..„,..,
^ " dem ^ " " l e Rechtsnachfolger.
^ s ? ""beta n . ^ " ^ ^ ^ " ^ p p ° " )
^ i > " r U k n I a l o b T ^
^ b e r ^ n n k ^ ^ " ' " ^ ' ^ l . rück.
, i l ) ^ U e r i n ^ ' U e n Nech.«.,achf,l.

^er ^'ica ̂ , " ° " ""d Josef Tcr^ l

^^"zhoffe. . ^ °"l die Realllüten

und 125 durch Ersitzung und Gestattung
der Einverleibung der Köschuna desselben
»ud pr»08. 3. Jänner 1880, Z. 29. hier.
amls eingebracht, worüber zur summari,
schen Verhandlung dic Tagsatzung auf den

3 0 . A p r i l 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 18
der Allh. Entschließung vom 24. Ollober
1845 angeordnet und den Oellagten we.
gcn ihres unbelannlen Aufenthaltes Herr
Josef Zgur von Podbreg Nr. l5 als
Euralor uä u,ct.um auf ihre Ocfahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu txm End«
verständiget, das« sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen haben, widriaens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l. Vczlrlsgericht Wlppach, am
5. Jänner 1880. .

( 1190 -2 ) Nr. 1079.

Erinnerung
an dle unbekannt wo bcfmdllchcn Tabular»
gläubiger Stefan Pegam recte M i l l av-
i i i . Johann, blas. tt.ilas. Miza, Mmza,
«orcnz, Mina. Margaretha und Ocrtraud

Millaviic und Michael Sturm.
Bon, l. t. Bezirksgerichte âck nmd

den unbt.amtt wo befindlichen Tabular'
gläubiger,, Stefan Pegum recle M'llavcic,
Iol)änn. VlaS, «ulas, Miza, Minza,
^orenz, Mina, Margaretha und Gertraud
Mitlavöii und Michael Sturm hiemii
erinnetl:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Franz Hadez von Salilog (durch Herrn
l. l. Notar Johann Triller) die «läge 8ud
praeu. 2 März 1^80. H. 1079, pcw.
Verjährt, und Erloschenerllärung ihrer
auf der Realität Urb.»Nr. 145! l̂ li Herr-
schaft Lack Hs.«Nr. 4 in Salilog Hafen»
den Satzpojlen eingebracht, worüber dic
Tagsatzung auf den

2 8 . A p r i l 1830 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenlhallborl der Gellaglen

diesem Gerichte unbrlannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vrrtreluna und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias lt.Uer von Lack als Luralor »ä
acluiu beslellt.

Die Geklagten »erden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen un> diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche!,
Schritte einleiten limnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Beilimmungen dcr Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Euralor
an die Hand zu geben, sich die aus eine
Verabsäum,»»« entstehenden Folgen sllbst
beizumrssln haben weiden.

K. l. Vezlrlsatrlchl Vack, am 3len
März 1380.

(1215-2) Nr. 30,141.

Executive
Nealltäten-Verstciqcrung.

Vom t. f. städt.'delrg. Bez'' lsgri'lchte
in Laibach wird bekannt qemacht:

Es sei über Ansuchen des Hsrrn
Ioh. C. Röger in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Ivsef Civha von Inner»
goriz qehörigen, gerichtlich auf 4494 f l .
und 740 st. und 30 sl. geschätzten 3lea>
lttäten Urb.Nr. u6 Moostt>,l. Urb..
Nr. 1293 ll6 Magistrat Laibach und
Einl.-Nr. 154 u6 Steuergemeinde Bre-
jowiz bewilliget, und hiezu drei Feil»
bietungs.Tagsatzungrn, und zwar die
erste auf den

l 7. U p r l l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i I 8 6 0 ,
jedesmal vormittags uon 10 bis 12 Uhr,
in drr G'lichttzlüiizlel mit dem Anhange
angeordnet wordcn, dass d,e P '
realitälen bei der crstrn und zweiten , ^ . l
bictung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
delnst'lul'n hintangcgcben werden.

Die Lilitationöbcdmgmsse, wornach
insbesondere jeder Li^itant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handrn der
Licitationsconnnission zu erlearn Hut, sowie
die Sckatzmmtzpll'wll'lle und die Oumd-
buck. ' lm, „ l ' „ «n dcr d ics^ ' lcht-
Uchr .-atur eingefchs" wt-rdm.

La,vach °m 3 1 . Dezember 1ö7U.



MO
(122 l—l) Nr. 29.964.

Reassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k.ftäbt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz,
vrocuratur hier die exec. Versteigerung
der dem Andreas Dermastja von IeZica
gehörigen, gerichtlich auf 4285 f l . ge-
schätzten Realitäten Urb. - Nr. 44 aä
Domcapitel Laibach und Urb. < Nr. 221,
233 und 287 aä Commenda Laibach im
Neassumierungswege neuerlich bewilliget,
und hiezu die Feilbietungs» Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

l 5 . M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
bat, sowie die Schähungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 31. Dezember 1879.

(168—1) Nr. 8733.

Erecutive
Realttäteli-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kuralt von Safniz (durch Dr. Mencinger)
die exec. Versteigerung der dem Verlass
des Anton Aiplotnik von Krainburg qe
hörigen, gerichtlich auf 910 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Stadt Kram«
bürg 8ud Grundvuchs-Nr. 69 und des
Pfarrhofes St Martin 3ud Urb.-Nr. 28
vorkommenden Realitäten bewilliget, und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

23 J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

23. August 1 8 6 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Ger,chlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand«
realitäten bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä«
hungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitaliollsbedmglüssc. wornach
insbesondere jeder Lic^ant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht ttramburg. am
24. Dezember 1879.

(116b—1) Nr. 892.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Marolt'schen Erben (durch den Vor.
mund Herrn Johann Fajdlga von So-
derschiz) die executive Versteigerung der dem
Mathias Hagar von Soderjchiz gehörigen,
gerichtlich auf 248 fl. 50 kr. geschätzten
Realität 8ub Urb. - Nr. 987 aä Herr«
jchaft Rrifniz bewilliget, und hiezu drei
FeilbietungK.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandlealität hei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Üicitant vor gemachtem
Anbote ein l Oproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
17. Februar 1880.

(1299—1) Nr. 1358.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Fechriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Johann Gerl von Tominje Nr. 9
gehörigen, gerichtlich auf 1400 f l . ge-
schätzten Realität sub Urb. -Nr . 537.
Rectf.-Nr. 137 aä Gut Pirlenthal be«
williget, und hiezu die dritte Feilbietungs-
Tagfahung auf den

13. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswert hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am
24. Februar 1880.

(1297—1) Nr. 1225?

Dritte executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Feistriz die exec, Versteigerung der
dem Johann Fatur von Zagorje Nr. 3
gehörigen, gerichtlich auf 65 f l . 82 kr.
geschätzten Realität im Reassmmerungs
wege bewilliget. und hiezu die dritte
Fellbietungs'Taasatzung auf den

13. M a i 1 8 8 0 .
vormittags von l) bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie das Schätzungsproto-
toll und der Grundbuchscxtract können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
19. Februar 1880.

(1284—1) Nr. 886.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezn lsgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Plan-
taric von Terzine die exec. Versteigerung
der dem Andreas Velst von Unterwodale
gehörigen, gerichtlich auf 1430 fl. ge-
schätzten, im Grundbuche der Pfarr-
kirchengilt St. Egydi l>ul> Urb.«Nr. l vor-
kommenden Realltätcnhälfte bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei oer ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuh, am
13. Februar 1880.
(1330—1) Nr. 2184.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Pri«
mojii aus Oberlog die executwc Verstei«
gerung der dem Anton Pregel aus Ustje
aehöngen, gerichtlich auf 173b fl . ge-
chätzten Realität im Gnmdbuche Sittich

«rili Urb. - Nr. 14 bewilliget, und hiczu
drei Feilbictungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

2 8. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1880.
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem An-
hange angeordnet wurden, dass die Pfand«
realttät bei der ersten und zweiten Fell-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbeoina.nisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationsconnnission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 16ten
März 1880.

(1163—1) Nr. 969.

Executive
Real itäsen-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Reisniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Pugel von Podtabor als Mitvormund
der Johann Mltllc'jchen Kinoer von dort
die executive Versteigerung der dem Jo-
hann Vldrich von Kollenzdorf gehörigen,
gerichtlich auf 2675 f l . geschätzten Rea-
lttät Reclf.-Nr. 181 kä Herrschaft Zo-
belsberg bewilliget, und hiezu drei Feil«
bütungs-Ta^satzungen, und zwar die erste
auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1680,
jedesmal vormitiags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feiluirtung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisie, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadinm zu Han»
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Gruildbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Unter einem wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigcrn obiger
Pfandrealität, nämlich den Geschwistern
Johanna, Maria, Elisabeth und Fran'
cisca Vldrich sowie deren Eltern Anton
und Maria Vldrich, ein Curator il<1
ÄCtum in der Person des Herrn Franz
Kocevar von Kollenzdorf bestellt und
diesem der Executionsbescheid behändigt.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 14tcn
Februar 1880.
(1328—1) Nr. 24')U.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Ki-
nohlikar aus Watfch die executive Verstei-
ge lung der dem Josef Ccrer aus Bol-
t'iju gehörigen, gerichtlich auf N12 fl.

50 kr. geschätzten Nealitätenhalfte M

Urb.-Nr. 52 bewilliget, und HW "
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1680, ^
jedesmal vormittags von 11 bis ^ "" '
m der Gerichtstanzlei mit dein » u
angeordnet worden, dass die Pfaud"«"
bei der ersten und zweiten Fe'lwt »
nur um oder über dem Schätzung»^
bei der dritten aber auch unter
selben hintangegcben werden umo- ,

Die Lici'tationsbedingnisse. N " ^
insbesondere jeder Licitant vor gemâ
Anbote ein lOproc. Vadium zu V ° ' ^
der Llcitalionscommission zu "leg"»"
sowie das Schätzungsprotokoll un"
Grundbnchsextract können in d "
gerichtlichen Registratur eingesehen^"

K. k. Bezirksgericht Liltai, am ">
März 1880. ^ ^

(1276-1) Nr. US"

Erecutive
Realitäten'-NcrsteigenlG

Vom k.k. Bezirksgerichte Rad"w'
dorf wird bekannt gemacht: ^ ^

Es sei über Ansuchen des l. l. ̂  ,^,
amtes Radinannsdorf die exec. « ' ^
gerung der dem Franz M l " ^
Steinbüchel gehörigen, gency",^ ^
650 ft. geschätzten Realität 5 l w H
Nr. 12 kä Herrschaft Radina"""^
M v . an landesfürstlicher Steuer' ;
Prucentgcbür bewilliget, und Ylez" ^
Feilbietungs-Tagsatzlmgen, und zn"
erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 8 0 , ,2 W
jedesmal vormittags von 11 bl» ê<
Hiergerichts mit dem Anhange ang ^l
worden, dass die Pfandrealität " ^
ersten und zweiten Feilbietung "^. ^l
oder über dem Schätzungswert. . ^
drittel, aber auch unter demselve»
angegeben werden wird. mollM

Die Licitanonsbedingnlsie, ' ^
insbesondere jeder Licitant vor u ^ „ ,
tem Anbote ein 10proc. Vadmw z ^
den der Licilationscommission ö" ^ F
hat. sowie das Schätzungsproloi,^ ^
der Grundbuchsextract tonnen ^e"
diesgerichtlichen Registratur emv
werden. ^ „s tM

K. k. Bezirksgericht Radman"-
cm 8. März 1880. ^ ^ - ^ - < ^ ? .
(1226-1) " r

Reassumierung el .
Vom k. k. Bezirksgerichte "

wird bekannt gemacht: Mllt^
Es sei über Ansuchen der . ^

jährigen Franz Kuralt'schcn f " ' g d<
Dr. Mencmger) die »ieassul"e^^ '
exec. Versteigerung der dem ^ " ,, gc
nlö'schen Verlasse von Mich/Htz te ;
hörigen, gerichtlich auf 4800 st.^ ^
,m Grmidbuche 8ud Urb. - ^ ,^ hF
kommenden Realität bewillig", .^gt''
drei neuerliche Frilbictungs'^U'
und zwar die erste auf den

24. A p r l l ,
die zweite auf den

24. M a l
und die dritte auf den ,.,

24. I u , " lsso. l H
jedesmal vormittag« von 1" " ^»^.Zt
nr der GerichtMnzlei ^
angeordnet worden, dass d " ^ i > b ^ t .
bei der eisten und ^"etten^ M ^ .
nur um oder über dem S A > ^
bei der dritten Feilbietung " e ^, ^
demselben hintangegeben lm> ^l« ,

Die L i c i t a t i onsbed^
insbesondere jeder Licilant " ^ M ^
Anbote cin lOproc. VadluM ö" ^^ t . " ,h ,
Licitationscomnlission zu " " z,„ M ^ ,
das Schähungsprotokoll " ' " d ,M
buchsextract können " ^ ^ v " ^
lichen Registratur eingeseye ^ g ,

K. k. Bezirksgericht " "
27. Februar 1380.



ftch»

Unter allen Mitteln für

Anngenkranke
>'"' pch der vom Apotheker Julius t)crl,al,ny in Wien bereits

>«'terpku8pkorin»uure Knlk » Eisensurup
M l ' 0 l b f ° n " ^ " ^ " ^ a ratiuncUen, sehr verlässlichen und vorzügliche» Heilmittels

unv dlc volle Anerlcnuunn der Aerzte und des Publicums errungen.
s°!uie z», l ! i ! ! . l^^ ^'lbcrculüser ^imsscnschwiüdsilchtigrr), Scrophllliisrr, »ihllchilischer
<la»l-i,n^ ,?'s >,'«" u>'d Nlntarmcr nlaiisscln zum ssrusicn Tlililc dir Phosphor,
l»cit^ <^ " ' ? ' ' ^ ' ""l> lnldct dii-ser Maiisscl eine wesentliche Ursache dieser «rnnl
phoopl,^!^ t"'sl)nll' cinch dir Willunaen rincr nrrrssrltcil''»liflihl dicsrr im „ntcr
^cnde^ons»..""." ' '^ ^ls^"s"lUP ' " ^'^ l"ch< assimilierbarste Form mid e»<sp,c

Acilii > '?" lielilttchlri! Sll'fsr l,ri nllru solche» Kianlc» wahrhaft «berraschende.
>l!ch<>v ^,,V, ^"',"lu(<sp,!!chr medieinischcr (sopacitätcu und riiicr qvl'sir» .'^hl pral-
«chrndc' Ar s ^ " " " ' ^ ^ ^ P'ol'inzrn. dir mit Hcrbalmyö ztalt (fisensyr«p cin-
^>tt,»,,i5, ^ ? ^ ""Nl'sU'llt und dir f,ü»slisis!rll Ncsuüalr crzirll l „ i l " i i . i i»^ ,» sich dic

..Dirk , ^'lN'mnll? in !olsi<-»d.-r We,sc ^
^ flillii!'«, «^ " tillolninc» guten Appetit sja oft .^eisihullqrr). rinc« gesunden Tchlaf,
^I lr iül uer,' ' ^ ^ ^ " ' - ^ " i.'««genlra„lcn mildert sich der Husten, löst sich der
"cllmru'oir l , " " ^ ^'^ crschl'pfcndcn Schweiße sowie die groftc Mattigkeit und
bcrt?l„ wird " ^ ^ ^ " ^ ^"' ^ " ^ teilweise Ablager«»« dec« >tallec< in den Tu
t>c?^i^, . " . " " ^ . ^ " t a l l u n g . dn« ist Heilung delsrldc» und dadurch ein Tlillstand
"^rltifft ^ ^ " " "«k fuh r t . Bei ziindern ist die Wirluuß eine auffallend schnelle, und

^ , " ""lt<5iscnsyrup den Lrbrrthra» weit in seiner Wirluna.."
!̂1l'!!dr!, i ^s"l,acl>l!!!,^r,l wcidr,! hüüdelljach lieftlilift! in dll livuslrn ^llhl drr vor»

^ l » il»o <u v " ' ^"lslc und Daülschieilicn solcher, die diesem Mittel einzig »nd
^ . ^ " ' r sü i i l l lirrdaulril,

^ üslnusj'«, ""^' Vl'lrhl'nmi i „ dri jrdn Flaschr beilirqrndf» Vroschine von
luslcl i <̂ <! 17 ^ " Kalt (tiseusyrup isl wohljchlill'slend »»d lrich! l'rldaxlich, »nd
ff^^ « . N- l 2.», per Pos! ^» lr. „»lir <iir Einl'nllagr,

<8>r bitten ausdlücklich. «»lli>M«< u^i-»,» von .lnlln« l le r - " ^ W M
l»»l»»v zu verlange».

> . . . "entral-VcrscndllNsssdcpot für die Provinzen:

""' ^llotslells „zur .ilarlllllerzigkeit" d^ .̂ »ordabny,
^ ^rxdan. ttaisrlsNahc Nr. R».

""b ^ n l i ^ ^ ^ ^^- ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ - >lur br< den Apolhrlrm: Joses S w o b o d a
^ ^ ^ / ' ' < ' l v i l l l ' c z y . ^mbail^pl.'^ (NNO) <i- : l

^ Nr. 22N).

z, Miwillige
" " " ' ,„.d Wa».',.laacr

^>wt ll.m^. ^"'^llnichlc ^illai wird
^"""acht:

^löblich'^?' "ber Aewillis„,„a dcb

" " i " ^ a >, ^ " ' ' ^ l587. die fni-

, ' >? 7.' ^ " " ' " d c ^ole 8ud iiinl..
^'"vmt. '°""""de", laul des Ber-

> ° r H ^" l ' lü t Nr. Ü2 ... ^olr be,
n^">''s ° w t ' ^ " ' ' ' beft»dlichen, laut

sl"'fi,,d^ ^ Uhr. in Lote bei Sagor

l ft. 4^ '"d das Warenlager um
? " dem '̂ . '- Mlsge.nfe«. aber anch
3 > , in ^ lspn ise hlnlanaeaebcn
> Gen 7 ^ " " lltzlern Falle die
.bt ,„7uehm.«u„gsfrist vorhalten

3 ^ ' ^°dium " ^ j ? " Licilant ein

^hen we^ rac t fo.men hlergerichls

?!^l8Zkjitlsgericht «ittai. am 17len

! ^ . Nr. 1023.

. ". ^esertlär..ng.

' ' « n , , , ^ °°,> BM« N„ 13 hie,

> ' « , " " ' d ' « ^ " ' «kl« Z°i> „ich,

" «>«d»^ " " I°ha„>, E«,°ri i„
'"« ,^« !'v ^' >'!«'»"»,!„!« ,,i

, ^' ^ b r L ^ K ' «»d«»,.n«dor!,

NcassmM'Ning
dnttcr ezcc. Fcilbietullg.

Vo,n t. f. Orznksasrichte Ol^ljlaschiz
wird hiemit belaiott ssrmacht:

ES sei üb,r Unsuchcn des ^ianz
Ia»>»il v')»i Ul^leraüklspeig die mit dt,n
B^schrldc vo», l7 . April 1879, Zahl
L '^9, lnit dcn» Ncassunnr.ungsrcchir si
flirrte drille <f(c. ^cilliielung der Rcc>li
läl dls ÄHvlljelnm Gilai 00« Vvulzana
vatt Nr. 7 «ud Oll,ndb..!öi,ll-Nr. 2i)
der Eitustralgelminde Pod^oro ncilfrlich
a„f dcn

2 4. U p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange anglordnet worden.

K. l. Gezirlsgericht Orohlaschiz. a,n
17. März 1880 .

(1278—1) Nr. 448.

Zweite czec. Feilbietung.
Voin t l. ÄezirlSgerichle Kronuu

wird bllannt gemacht:
lös sei über Unjuchcn d.s Iolia,,»

Klixar (durch Dr. Mencin.,cr von «rain,
bur«) die rfec. Berstclgerun^ der dcm
Flll>,z Klinar von S t . Beil bei Zirlniz
u»l)ürigcn, gerichtlich auf 4280 ft. ge
schötzlc» Rcalilüten, im Glunl'büchc uä
Wkiß.nf.lü «ud Nrb.'Nr. 047, 684 und
974, bewilligct, und wird, da die erste
Heilbiclung resullallob vebliebcn ist, zur
zweilen auf den

2 4. < l p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis l2 Uhr, an»
ljcoldnrtcn ^cilbislung in der Oerichls>
lanzlci »lit dem vorigen Anhange he»
schrilltl'.

K. f. Vrzirlsgericht Kronau, am
W.März 1880.
(12/9—1) Nr. 4^9,

Zweite em. Feilbietung.
Boi„ l. l. Brziltbgerichlc Kronau

w!rd bclannt gemacht:
Es sel über Ansuchen des Sebastian

Tarmlll,n (durch Dr . Vöß in Muran) die
sftc. Veräußerung der dem Ialov Pc»
ternrll von Virndaum Nr. .51 gehörigen,
gerichtlich auf 2<'bl) fi. grschiltzttn Nca>
lilät, im Grundbuche lui Wriheosels l>ud
Urb.-Nr. 15 und dcr auf 219 fi. 80 lr.
bewerteten stahrniffe bswilli^el worde»',
' ud wird, da die erste Feilvlcluog re»
jnllallos fteblirben ist, zur zweilen aus den

2 2. A p r ! l 1 8 8 0 ,
vurinitlags von 9 bis 12 Uhr, angeord-
neten Fei lwwng im Wohxorle des ltxe.
cnlen zu Girnbaum n,it dem vorigen
Anhange ^schrillen.

K. l. VezirtSgericht Kronau, am
18. Mlirz 1^80.

(I 8 I - . 1 ) Nr. 1396.

Einleitung
zur Amottisiermlg.

Bon, t. l. Hcjlrlsgcrichte Wlppach
wird kundgemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois
Flijai?!? von Slap die Umortisierung
des del der vmulals dem Johann To»
ulll^i von Hlap, nunmehr dem Alois
scrjaniiö von 6 l p gehörigen Realität
ltä Hnischast W,ppach tom. X X I , pllß.
1811 für Stefan 6u l von Schwarzeilbcrg
in, Grunde <)es Schuldscheines vmn 22sten
>)llli 179d pr. 400 fi. U 'M . oder 168
Okloeil und für Michael Ferjaxoio voll
Golsche im Grunde dcs BclsatzkriefeS
v..m 17. Ftbruar 1799 pr. 400 ft. tt.-M.
odrr 168 ft. 0. W. endlich d r̂ bc> dcr Realität
uä Hrirzchasl Wippach tom. X X I , z)».ß.
!8ii und I«<» sül Tl,)0lnaS Muori i >m
Grunde des SchuldscheixeS vom 20stcn
März 1798 per 197 ft. 2 ' / , lr. U.-M.
oder 83 fl. 30 lr. ö. W vorgemerlien
HorocruilglN, resp. Satzposien, cl>»gclcitct
und für obige uubclaiml wo d>fiildlichen
Tablllargläudigei-. resp. orre» Erven und
Rechtölluchfolger, Philipp Mu l i l von Slap
als Eululor llä »ctum bestellt worden,
und cs werdril diejenigen, welche auf
obige HypolhelarsurorlUügcn Anspi üche er»
t)lben, zu deren Anmeldung bis

3 0. U p r l l 1 8 8 1

aufgefordert, widrigens über dlsscn wei»
leres Ailjuchen dir Löschung obi^r For^
dcruugcn blwilligl wcrdril wird.

K. l. Vrz'rlsgerlcht Wippach, am
24. März 1880. i

( l290—2) Nr. 1224. ^

Ezecutive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des l. l. Snucramles

Feislriz (nom. des hohen l. l. Acrars)
wkd die Vornahllie drr exec. Feilbielung
der aus 2690 ft. gcjchahlcu Nealilalen
dls Joses Ncillo oo« Bercr ) i r . 6, l»ud
Urd.'Nr. 19 uä Gnt Gl>t(i,e^g und^ud^
Urb.'Nr. 1 kü Heirschafl Prem, bcwlll>>
get, und wcrdrn die Tagsahungen aus dcn

1 3. A p r i l ,
13. M a i und
15. J u n i 1 8 8 0

mit dem Bedlutcn angeordnet, dass die
Realität nur bei der drillen Tagsahung
unter dem Schatzwerte wird hinlange^c»
ben werorn.

«. t. Bezirlogerichl Feisttiz, am 19ten
Februar 18»0.

(1391—2) Nr. 6229.

Zweite M . Feildietlllig.
Vom l. l. statt.-beleg. Vrzirlsgerichte

Laibach wird im Nachhange zu dem dies»
gerichtlichen Edicte vom 12. Dezember
1879, Z. 28,217. belannt gemacht:

Eo weide bei de,n Ulnstanoe, als
zu der auf den 10. März l880 anzeord
neten ersten execnliven Feilbielung der der
Anna UiSic von Brunndorf gehörigen
Rcaliläl Einl. > Nr. 541 »ä Sonnegg
lein Kauflustiger erschienen ist, zu der
auf den

10. A p r i l 1 8 8 0
angeordneten zweiten exec. Realfeilbietung
mit dem frührrn Anhange geschritten.

K. l. slädl -delcg. Vezlrlsgcricht Vai.
bach, am 30. März 1880.

( 5 6 3 - 2 ) Nr. 48.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Vezirlsgerichle Adeli'blrg
wird bclannl gemacht, dass in der Exe>
cutionssache de« mlnderj, Andreas M i -
lavc von italirnfeld gegen Anton Kano«
del von Villujc die mit dem Brscheidr
vom 15. November 1879, Z. 8988. ails
drn 2<i. Jänner 1880 angeordnete dritte
»lec. ^eilbiclun^ der Realität Urb.'Nr.
190 aä ^uegg zi^o. 45 ft. 31 lr. e. .<,. c.
auf den

2 9. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hlergcrichts ükcr«
tragen worden ist.

K. l. Bezillsgericht AdelSberg, am
3. Jänner 1880.

( 1 2 1 4 - 2 ) Nr. 1141.

Ed ic t
zur Einberufung der Berlassenschaftsgläu'
bigcr nach dein an, 25. Dezember 1879
ohne T»stamk»t veistortienln H<rrn Vlas

M c r v i c . Pfarrer in Neul.
Von dem k. t. Vrjirlsgerichle Stein

werdrn dicjrxigen, wdche als Gläubiger
an die Verlusfl'lischaft des am 25. De-
zembe- 1879 ohne Testament oe»stolbenen
Hrri» Blas Mcroic, Pfarrer in Neul,
eine Forderung zu stellen haben, anfstfor»
dert. bei dirsrm Gerichte zur Anmeldung
uüd Dailhllilng ih'ss Llnsprüche am

! 1 2. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, in der Nolarials»
lanzlli zil rrscheinen oder bis dahin ihr
An!l!,ldii»gSgrsuch schriftlich bei don G l '
fertigen zu übcrre<chrn, widri^rxs oirsen
Gläubiger» a» die Al i lussrnschafl, we»n
si' durch die Bezahlung drr angemeldeten
Fmderunqell erschöpft würde, trill wei»
lerer Nüjprnch znslünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gekürt.

K. l. Oezirssgerichl Stein, am 29sten
^(bruar 1880.

( I295.d-3) Nr. 1223.

Emlitive
3iealitatenversteigerung.

Vom t l. Äl'zlrlsgerichte Feistriz
wiib bllannt gemacht:

Es sei nl'cr Ansuchen des k. l. Steuer»
cmitcs Fl'istriz die rxerlitive Versteigerung
dcr dem Iosrf Äostianlii in Obersemon
Nr. 9 qrhoriss.n, czerichtlich nuf2l»si. 6kr.
geschätzt! n Realität Urb. - Nr. 112 k<!
Herrschaft Iablaniz bewilliget, und hiezu
drei Fcllbietungs»Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

13. A p r i l ,
die zweite auf den

1 3. M a i
und die dritte auf drn

15. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

^ in dcr Gerichtelmizlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrea«
lität bei der eisten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schähungs»
weit, bei der drillen aber auch unter dem«
selben hintangcgrben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere j<der Licitant vor gemach«
lem Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen
der Luttatlonscominission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Orundliuchsfxlracl lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Äeznlsgericht Feistriz, am 19ten
Februar 1880.

(I!6tt-^) Nr. 360.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Valentin
Cu man ron Medno (durch Dr. Sajooic)
in Laiblich die executive Verstelgerung der
dem Carl Vurgnr von Relfniz gehörigen,

> gertäitlich auf 93>; f l . 50 lr, geschätzten
Realilälln ^ud Urb.Nt-. 1k. lul. 59 der
Psarrg'lt Reifn,z und Urb. Nr. 81a ̂ ä
Herrschaft Reisniz bewilligt, und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 4. A p r i l ,
die zweite auf dcn

22. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i I 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der
GcrichlKlanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealitälen
bei der ersten uud zw, iten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LicitnlioMil'dmgmsse, wornach
insbesondere j,der Licitant vor gemachtem
Aiiliolc ein l Oproc. Vadium zu Handen der
Licitlllionscominission zu erlegen hat, sowie
die SchätMigevrolololle und d,e Grund«
buchsrxtral-tt' löinlen in der bisSaerichtl!-
chen Negistratu, emgescl,«'" w"den

K l Bezirksgericht lNe.fn.z. am
21. Jänner 1680.
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<lll. s. llnallp, Illzzentust,
Nertzcugmas'^men für Lchlusser. Echmiede.
Tischler, Zimmerleute. Drechsler«, ?c„ ame»
rilanische Wertzeuge aller Art. Pumpen, .
Ackerbaugcräthe i c .« . zu Iabritspreisen.

Agenten gesucht, (111«) 10 .

" Möbel
wegen Abreise billig zu verkaufen:

Feine Salon-, Speise und Schlafzimmer'
möbel, Küchcngeräthe, neue Vadewanne aus
Blech, Spiegel, Glaswarcn,

Nachfrage: ^o lkenm ^ l l l l r Xr ltt »nä
l ? , täglich zwischen 12 und 2 Uhr,

Wegen Ucdcrsiedlung verlaufe ich bis zum
l . A» l l l i W den ganzen Vorrath (400 Eimer)
von

vorzüglichen Weinen
zu dem billigsten Preise. Unter einem.Eimer
wird der Wein nicht abgegeben,

Daniel l*i'e<1ovii:,
(1264) 7-3 Wirt Polcmaplah ?«'r. b.

Man bie te dem Glücke di<i H u n d !

400.000 lt.-Mark
Hauptgewina im günstigen Falb bietet
di« nllernoucste g r o s s e dtaldver»
losnii«, welche von der hohou Kodie-
rn iiif gonehniigt und garantiert ist.

Die vortheilhafto Einrichtung des
aeueti Planes ist derart, dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Verlosun-
gen 4<i,2tM) (iculniK* zur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter befinden
sieli Haupttreffer TOII eventuell Murk
40(1,000, speciell aber:

1 Gewinn i M. 250,000,
l Gewinn ä M. 150,000,
1 Gewinn a M. 100,000,
1 Gewinn * II. 60.CHX).
1 Gewinn a M. 50,000.
2 Gowinne k M. 40,000.
2 Gewinne a M 30.000, *
ö Gewinn« ä M. 25,000,
2 Gewinne ä M. 20,000.

12 Gewinne a 11. t5.000,
1 Gewinn a M. 12,000.

24 Gewinne a M. 10,000,
4 Gewinne ä M. 8000,

52 Gowinne a M. 5000,
öS Gewinne» M. 3000.

214 Gewinne ix M. 2000.
531 Gowinno a M. 1000,
(378 Gewinn© ä II. 500,
950 Gowinne ä M. 800,

25.150 Gewinne a M. 138,
otc. etc.

Die Gowinnziehungen sind planmäs-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziohung
dieser grossen vom Staate garantierton
Geldvorlosung kostet
l ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor fl. '&*!„
1 halbes „ „ „ 3 „ „ 1«/«,
1 viertel „ „ „ 1% „ 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegen
Kinsendung, Posteiuzahlung oder Nach-
nahme dos Betragoa mit der grösten
Sorgfalt ausgeführt, und orhält jeder-
mann von uns die mit dem Staatswap-
pen versehenen Originallots« selbst in
Händen.

Den Bestellungen werden dio erfor-
derlichen amtlichen Pläne gratis bei-
gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir
unseren Interessenten unaufgefordert amt-
lich« Listen. (1397; 27-1

Die Auszahlung der Gewinno erfolgt
stats prompt unter Staatsgarantie und
kann durch dirocte Zusendungen oder
auf Vorlangen der Interessenten durch
unsere Vorbindungen an allen grösseren
Plätzen Oesterreichs veranlasst worden.

Unsere Collecte war stota vom Glücke
begünstigt, und habon wir unseren In-
teressenten oftmals die grössten Tresser
ausbezahlt, u. a. solche von M. 2.50,000,
22.),000, t.)O.(MIO, 80,000, 60,000,
40,000 etc.

Voraussichtlich kann bei einem sol-
chen, auf der Nolidoslen Basis gegrtin-
deton Unternehmen überall auf cino sehr
rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge-
rechnet werden, und bitten wir dahor,
um alle Aufträge ausführon zu künnon,
uns die Bestellungen baldigst und jeden-
falls vor dem SO. A p r i l il . J . zu-
kommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
tianli -fcttJcdj feige srfj aft in flam burg,
Ein- u. Verkauf aller Arten Staatsobliga-
tionen, Ei8onbahnactien u. Anlehonslose.
P. 8 . Wir danken hierdurch fflr das om neither

^«»chenkt« Vertruaen, und indem wir bei H.>-
(inn iler n«u«n Verlo«nri|? lur UethfliHfjang
• ioUden, werUn wir int kack ferrierhiii b«-
»trsbea, dnreh »tet« prompte nnd reell« Be-
diinmi^' liie tolle Zusrie<lenh«it ansersr ge-
ehit«« intAreisentTi r.n erlangaB. D. O.

frühreifende, braune und gelbe, 1879er Fech
snng, versendet zum Preise von 30 lr, per Kilo
<!4i:j) 3 - 1 die

Gutsverwaltung Habbach,
Post Mannsburg.

3alm- K^ Kolile
sowie

verkleinertes Brennholz
billigst bei (512) 30 ^

A. Debevsc,
(Gradischa) Römerstraße Nr. 19.

«5 Wäsche,
» ^ rigenes Erzeugnis, und

/ / U ' f^V solid und billig bei

/M H) O. Z. Ka^ctnn,
>^MMZ^ Hauptplih, («2?) ,.j

^ ^ W l V Prciscournnte franco

Lliiocooa-l.iquou»'
<I.i<jU'»i' ^liloeoe»« lortllle»n8).

Wissenschaftlich geprüft und anerkannt als
vortrefflich wirkendes diätetisches

Mittel
speciell zur angenehmen und schnellen

Vclebung der geschwächten und zer-
rütteten Manneskraft,

iibcrlasclicnd in seiner angenehm ausmun»
terndcn Hci lwirtuxg. dil'iit nicht nllcin zur
Belebung, Erhöhung und Kräftigung der
Muskeln, Stärkung der Nerven und
ihrer Spannkraft, sondern ist auch ein vor'
ziiglich bewährtes Magenclcr.ir bei: Np°
pctitlosigteit, Magenschwäche, Magen-
katarrh, Sodbrennen, (klel und Erbrechen,
Kol ik. Mageukrampf, Gelbsucht, Uu-
fruchtbartcit, ttopfschmerz, Acrftopfung,
Ueber-, Milz» und Hämorrhoidallcioen
lc. lc. Übertrifft an (»eschmacl die feinslen
Liqucurc. Unzählige Anerkennungen und
Daiitschreibcil von Autoritäten übcr die
Voitrcfflichl^it dieses ^nineucL-I. l^ueur«

liegen zur gefälligen Einsicht vor,
Preis: Groszc Original'Nouteillc mit gc»
nauer wcliilUlchsanineisulig in sechs Spra-

chen fl, 3. Pactspcsen 20 kr,
A a i t p t ^ l c r sc , , i d tdepc» t :

N. (,'. ^tlluäl» Apolheke „zum Schuh«
engel", Wien, Währing. Hcrrengassc Nr, 26
(wohin alle brieflichen Bestellungen zu rich-

ten sind». <920) 12-<!
( l 3 0 i - l ) Nr. l<)28.

Bekanntmachling,
I m Nachhange zu dem oiesgericht«

lichen Edicle nom 16. ssebrnar 1880,
Z. N52 , wird den »inbelannt wo be«
findlichsn Tabulargläublgssn Anlon, I 4 ,
naz, Georq und M»lrin'a Kirn von Ha-
gorje, rücksichllich d'-reil cbcnfalls »üdcfann-
ten Rechlsnachfolgeril, Herr Johann Ha.
tur von Zagorje z»ün (^uialor n,ä uotum
bestellt.

K. t, VezirtSgerichl Ftislriz, am 5te»
März 1880.

( l ! 9 l — 3 ) Nr. ,8^ .

Bekanntmachung.
Das hochlödliche l. l . Landesgericht

Laibach hat mit dem Beschlüsse vom
24. Jänner 1880. Z 53Z. die Maria
Pctriö von Krona» Nr, 70 wc^e,, Wahn-
sinnes nntcr Curatsl zu stallen befnnden,
und es ist d'kse Cllralel ihrem Eheqattcn
2 i „wn Petrc von Kronau Nr. 70 an«
vevllllllt worden.

K l. Bezirksgericht Kronan, am
1. Februar 1880
l 125,5—3) Nr. 23li7.

Bckanntlllaämng.
Der unbrk.innt wo befindlichen Anna

Sterle von Nadlcsk, respective deren cmch
unbekannten Nechtsnachfolgl'ril, wird b̂>-
lannt gemacht, dass der in der Exe-
cutionisache des Franz Petsche von Äl«
tenmarkt gegen Gertraud Mu l i von
Nadlest pcto. 280 fl . sammt Anhang er-
sessene Realseilbictuna.sbfscheid vom
21. Dezember 1879, Z. 10.418. dem fü>
dieselben unter einem aufgestellten Cu-
rator lul actuin Herrn Gregor Lah von
Laas zugesellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 2l sten
März 1880.

Ans der Hauptlinie Wien.Triest der Südbahn, dann den Anschlussbahn^
Mürzzuschlag-Neuberg, St . Petcr-Fiume, Divacca-Pola und Eanfanaro ^ u
wird am 15. Apri l l. I . ein»' neue Fahrordnung ins Leben treten, deren > »
liche Aenderungen darin bestehen, dass der um 1 Uhr :tt) Minuten « " A ^ i l
von Wien verkehrende Eilpostzug aufgelassen, dagegen nm 10 Uhr 40 -" ^
vormittags von Wien abgefertigt und in Neustadt mit dem vorausgega«« ^
Postzuge Nr. 8 nach Trieft vereinigt werden wird, wobei derselbe alle MW
beibehält. ^

Der zur Vermittlung der Anschlüsse ans Ital ien gegenwärtig noch um ^ ,̂
30 Minuten nachts von Trieft abgehende Eilpostzng wird schon um 8 U ^ ^
von dort abgefertigt werden und in Wien schon um 4 Uhr uach>mttag» " ^
wie bisher um 0 Uhr abends) eintreffen. Dieser Z»g ersetzt zugleich ° ^ ,
0 Uhr 50 Minuten früh von Graz nach Wien abgehenden Persuneuzug, ' ,^
daher vom 15. Apri l l. I . ab nicht mehr verkehren wird. — Die ails ^ . ^
d. i. aus Nom. Florenz, Verona. Venedig, Udine etc. mit dem i l " l ienl^w ^
Nr. 256 kommenden Passagiere werden in Nabresina den Anschluss zur ̂ ' ! ^
der Reise in der Richtung nach Wien mit dem Triester'Nachteilzuge ullo
Trieft mit dem Postzug/ Nr. 6 finden. ^

Die Wim-Triester Nachtcilzüge werden vom 15. Apri l l. I . an >n der g« ^
Strecke Wien-Triest Personeilwagen I., 11. und l l l . Klasse führen u"d au" ^
Kindberg. Pragerhof und Divacca anhalten. Von W,en wird der NaH
anstatt halb 7 Uhr schon um 6 Uhr abends abgefertigt wcrdrn. . . , M

Von Pragerhof wird tä^llch ein Secuiidm Pnsmmlzug um ^ ^ M g '
im Anschlüsse an den aus Ungarn tomlnrnden Personenzug Nr. 20A u"^ . ^ „>„
Graz und bls Mürzzuschlag verkehren. Ebenso wird der von MinzMl ) >̂ ^
l0 Uhr ^5 Mimlien vurmittaiis „ach Graz und Marburg abgehende ^ c " l ^,,
bis Pragerhof ausgedehnt, uin dort dcli Anschluss an Zug Nr. 204 NW) " ^ M
zu erreichen. ' m.drsaisl"'

Endlich werden vom 15. M a i l . I . an mit dem Beginne der 0 " ^ ,
die Wien-Triester Tageseilzüge.^wieder täglich bis und vou Trieft uerl»^ ^

^ W ^ N e u ! ^ " ^ "?^ Vuchhanblnngin ,u bl' ̂ ^ ^ ^ H^»

Ä ^ (^> Is» v. ,ttle<u«ayr 6 Ftb. V«mber« in «aibach. ^ 1 W ^

z stalling, liem 8l l)io.,
I Wien, Wicden. MmM»«e Yr. ,, ! Varsse bei Sagan. » Preußis^ i
^ Prag, Tborgu»«c Yr. ?. ! Breslau, ' / Schleste^ ^^ ^

empschlci! ihre vun den lais lljnigl, österr.. l, pleusl,. l. russ,, l. bair, t ^ ' l
l herzoal. sächs, i)legisruügsn gepliifte und als fcucrsichernd ancrlalU'l ,

' Stein-Dachpappe !
3 li4i0) « , i^ tafeln und llollcn, !

Z fertig Präparierte Anstrich masse ^ ^ !
^ (zur Bestreichung uon Steinpapftdnchern) »lbs! Lager von Iteinlohle« ^" l
^ Phnltpech und Dachpappnägeln. <u<i>""'^ <
^ Asphaltmastix, (Uaudron und Holzccment, Deckarbciteu werden unter ^ <

der Haltbarkeit n. Accord iidernommen. ^ ^

Laibacher Lose. 1
In dor erstem Ziehung finl dor 11 » n p t t r e f l ^ , . , , , « ; -

fl. :3i*>,<)OO auf den von uns juisgcguneiion ^ut I
schein \r . 30J9H. I
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